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Einleitung 

Die vorliegende Arbeit wurde durch die Tatsache angeregt, daß sich 
zum Gegenstand dieser Schrift  ein Meinungsstand1 herausgebildet hat, 
der in immer stärkerem Maße dazu tendiert, die Allgemeinen Lehren 
des privaten Rechts und den Allgemeinen Tei l des Bürgerlichen Gesetz-
buches, den zivilrechtlichen Systemgedanken und das Programm strin-
genten juristischen Schließens im Erbe der naturrechtlichen Jurispru-
denz anzusiedeln. 

Die jüngere und jüngiste Privatrechtsgeschichte nimmt damit zu einem 
Forschungskomplex Stellung, der sich noch weithin unbearbeitet zeigt. 
Bislang glaubte man, diesen Problemkreis unter der zeitgenössischen 
Forderung der Vernunftrechtler  bündig und treffend  eingeordnet zu 
haben: Es gehe um den Versuch, den rechts wissenschaftlichen Stoff 
„more geometrico" darzustellen2. 

M i t dem Vordringen dieser Ansicht mußte eine Frage, die früherer 
Zeit keine Schwierigkeiten bereitet hat, neu gestellt werden: die Frage 
nach dem Verhältnis der Naturrechtsepoche zur Pandektenwissenschaft 
des 19. Jh.s unter dem Aspekt einer systemorientierten Rechtswissen-
schaft. 

Verläuft  die geschichtliche Entwicklungslinie vom Werk Samuel Pu-
fendorfs  über Christian  Wolff  i n einer kontinuierlichen Bahn weiter zu 
Friedrich  Carl  von Savigny  und Georg  F.  Puchta?  Oder erarbeiten Histo-
rische Rechtsschule und Begriff s jurisprudenz einen neuen genetischen 
Strang rechtawissenschaftlichen Denkens? 

Erste Versuche, den Problemkreis zu fassen und scheinbare Gegen-
sätze zu entwirren, haben stattgefunden 3. 

Für den Verfasser  war es vor diesem Hintergrund nun ein besonderer 
Reiz, die im einzelnen noch kaum verifizierte  Meinung von den natur-
rechtlichen Bausteinen unseres Privatrechtssystems anhand eines kon-
kreten Beispieles, nämlich der Allgemeinen Lehren, zu überprüfen. 

1 Zum gegenwärtigen Meinungsstand der Privatrechtsgeschichte ausführ-
lich nachfolgend i m Ersten Abschn. unter I. 

2 Wieacker,  PrGN, S. 275 f. ; Schlosser,  Grundzüge der Neueren Privatrechts-
geschichte, S. 45; Wesenberg/Wesener,  Neuere deutsche Privatrechtsgeschichte, 

S. 129. 
3 Vgl. dazu unten im Ersten Abschn. I 2. 
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Dabei galt es ein weiteres zu berücksichtigen. Neueste Veröffent-
lichungen insbesondere außer juristischer Disziplinen4 geben Anlaß, den 
vermeintlich zweifelsfreien  Begriff  des „mos geometricus" differenzier-
ter zu betrachten. 

Daraus könnten sich auch Folgen für die rechtshistorische Zuordnung 
des einen oder anderen Denkers ableiten lassen, was im Ergebnis zu 
einer korrekteren Sicht und eindeutigeren Abstufung innerhalb der 
„geometrischen Jurisprudenz" führen würde. 

Schließlich ein drittes: Es häufen sich die Anstrengungen, die moderne 
Logik der Rechtswissenschaft fruchtbar  zu machen. Die Tragfähigkeit 
dieser Versuche ist mitnichten ausdiskutiert. 

Trotzdem glaubte der Verfasser  die Erkenntnisse der Logiker dort zu 
Rate ziehen zu dürfen, wo allem Anschein nach juristische Methodologie 
und logisches Kalkü l konvergieren. Auch auf diesem Felde der zeit-
genössischen Jurisprudenz scheint sich zu bewahrheiten, daß nicht 
extreme Positionen neue Dimensionen der rechtswissenschaftlichen Er-
kenntnis öffnen,  sondern daß das kritische aber offene  Verständnis zu 
abgewogeneren, wenn freilich auch bescheideneren Ergebnissen führt 5 . 

So hat sich im Verlauf der Arbeit herausgestellt, daß die gegenwärtige 
Privatrechtsgeschichte das Problem des naturrechtlichen Beitrages zu 
den heutigen Allgemeinen Privatrechtslehren unter zweierlei Gesichts-
punkten verengt zeichnet. 

Einmal berührt dies den Forschunjgsgegenstand selbst: Es bedarf  des-
halb vor den historischen Bemühungen einer methodologischen Analyse 
der Allgemeinen Lehren. 

Zum anderen scheint es vonnöten, die „naturrechtliche Bandbreite", 
in die gemeinhin unser Anliegen verortet wird, zu dehnen, d. h., die Ver-
antwortung des naturrechtlichen Denkens für die Allgemeinen Lehren 
nicht erst bei den „Systematikern" zu suchen, sondern auch deren Vor-
feld, die späte Scholastik, in die Überlegungen mit einzubeziehen. 

Damit k lär t sich auch die Leistung des vergangenen Jahrhunderts so-
weit das vorgestellte Thema betroffen  ist. 

Es ist nicht Aufgabe dieser Untersuchung, ein solches näher zu be-
leuchten und darzustellen, immerhin aber mögen die Grenzen für den 
Wirkkreis der Juristen des 19. Jh.s nach der Abklärung des naturrecht-
lichen Ertrages deutlicher hervortreten und so die Arbeit jener Männer 
in präziserem Licht erscheinen lassen. 

4 Rod, Geometrischer Geist und Naturrecht, S. 10 ff.  ; Denzer,  Moralphi lo-
sophie und Naturrecht bei Samuel Pufendorf,  S. 283. 

5 Hierzu die anregende Studie von Bucher,  Überlegungen zu Logist ik und 
Logik für den Juristen, in : ZSR Bd. 96 nF (1977), S. 127 ff. 



Erster  Abschnitt 

Stand der Forschung und Präzisierung des 
Forschungsgegenstandee vor dem Hintergrund 

europäischer Kodifikationsmodelle 

I . Der gegenwärtige Meinungsstand und 
das Anliegen der Arbeit 

1. Die historische Verschüttung des Problems 

Der heut ige S tand der pr ivatrechtsgeschicht l ichen Forschung zur Frage 
der Bedeu tung des Natur rechts f ü r d ie A u s b i l d u n g der A l l geme inen 
Z iv i l rech ts leh ren s te l l t sich ausgesprochen amb iva len t dar . 

I m S p e k t r u m der Me inungen beobachtet m a n vo rw iegend zwe i 
Aspek te : 

Einersei ts i s t es die Pandektenwissenschaf t des 19. Jh.s, d ie i n beson-
derem Maße f ü r d ie E n t w i c k l u n g unserer A l l geme inen pr iva t rech t l i chen 
L e h r e n i n d ie V e r a n t w o r t u n g genommen w i r d 1 . 

Gle ichze i t ig f inden w i r eine genetische V e r b i n d u n g zur Natur rech ts -
lehre des 17. u n d 18. Jh.s angedeutet un te r Be tonung der Denker Samuel 
Pufendorf  u n d Christian Wolff 9' 4. 

1 Aus dem reichen Schri f t tum seien genannt: Wieacker,  PrGN, S. 354, 367 ff., 
430 ff.,  458 ff.;  Schlosser,  S. 75 ff.;  Wesenberg/Wesener,  S. 166; Boehmer,  E in-
führung, S. 74 ff.  ; Larenz,  AT , S. 13; ders.,  Methodenlehre, S.20ff. ;  Zweigertl 
Kötz,  Einführung i n die Rechtsvergleichung I , S. 177 ff. 

2 1632 bis 1694, 
5 1679 bis 1754. 
4 Von der Vielzahl der Autoren, die eine Verbindung von Allgemeinen Leh-

ren und Naturrecht erwägen, sei hingewiesen auf Wieacker,  PrGN, S. 276, 309 
et passim; Schlosser,  S. 47 ff.,  75 f.; Wesenberg/Wesener,  S. 134; Landsberg, 
Geschichte der deutschen Rechtswissenschaft I I I , 1, S. 14; Boehmer,  Einfüh-
rung, S. 70 f.; ders.,  Grundlagen I I , 1, S. 72 f.; Wolf,  Große Rechtsdenker, S. 533; 
Gysin,  Rechtsphilosophie und Grundlagen des Privatrechts, S. 237 f. ; Thieme, 
Das Naturrecht und die europäische Privatrechtsgeschichte, S. 42; ders.,  Natur-
recht und römisches Recht, S. 103 f., in : La formazione storica del dir i t to mo-
derno i n Europa, S. 95 £f.; Coing,  Savigny und die deutsche Privatrechts-
wissenschaft, in : NJW 1979, 2018 £f.; Wilhelm,  Zu r juristischen Methodenlehre 
i m 19. Jahrhundert, S. 61 ff.; v. Stephanitz,  Exakte Wissenschaft und Recht, 
S. 94 ff.;  Denzer,  Moralphilosophie und Naturrecht bei Samuel Pufendorf,  S. 58; 
Schlossmann,  Wil lenserklärung und Rechtsgeschäft, in: Festgabe für Alber t 

2 Lipp 




